
der katholische MC nicht e1ne unzulässige I)Dem UtOr ist es e1Nn Anliegen, NIC L1UT auf
Reduktion? Müsste NIC dem Vorzeichen Eerfahrungen anderer hinzuweisen, ondern mit

VON editationen selber ZUT AchtsamkeitVoN Mobilisierung auch eine viel starkere inter:
konfessionelle und -religiöse obilisierung INSs hin iühren die eigene editationspraxis
Auge efasst werden? die mpulse verfeinern e1ine Anlei

Norbert Mette, Paderborn tungen zeichnen sich e1ne große (Iffen:
heit und Sensibilität TÜr die 1e religiöser
Führung dus

Mit seiner kritisch-klärenden Art kann dasWegmarkıierungen
Buch selber e1ner Wegmarkierung TÜr alle

etfer 1ld Jebendiger Spiritualitä nteressierten werden
Dıe 2außeren Meiıster und Norbert Kobler-Fumasalı, ribourg
der innere Meiıster
FÜührung auf dem Spi  S  uelle Weg
Zürich Kreuz Verlag 2001 Ilmtipp
brosch., 188 Seiten
FÜR-D 17,90 , FÜR-A 18,50 , SEr 32:50

Amistad
Wer enn s1e NIC jene vereinzelten egeg: USA 99/, 152 Mın

egie Steven Spielberg; Buch avı Franzont; Kamera:
nungen mit enschen, die einen aufrütteln, DTO: Janusz Kamıinskı; UuSs! John Wılliams; Darsteller: Mor-

Ygarı Freeman (Theodore 0adson), ıgel Hawthornevozleren oder 1mM richtigen Moment Nischel: Martin Van Buren), Anthony Hopkins (John Quincy
dendes auf den Lebensweg mitgeben? Adams]), Djimon Hounsou (Cinque), Matthew McCo-

seinem Buch erorte eier bird).  naughey (Roger Baldwin), etfes Postlethwaite ola-

ild hand derjenigen spirituellen Traditionen,
die etr selber naner kennen elernt hat MS Selten SINd 11l des Mainstream-Kinos erar

durchsetzt mit biblischen /itaten undtentum, Hinduismus, Buddhismus und slam)
grundsätzliche Fragen ZU  3 VON INNe: spielungen auf die Figur Jesu 15 wWwI1Ie ETW

TeT und außerer ührung auf dem spirituellen 1X [)IAKONIA Filmtipp 31 Jg. 2000)
Weg 53-455) Ing|nde 1n opulären

Das Besondere diesem Buch 1st die ohl Filmen eiNzeIne Sequenzen, die auf die hristli
tuende Vielfalt, mi1t der das dargestellt che Symbolwelt rekurrieren, die den ÜC Off-
WwIrd Hörspiele und edichte zeitgenÖössischer NneNnN können) weitere |)imensionen der Wirk-
AutoriInnen kommen ebenso VOT wWwI1Ie agebuch- lichkeit und die TÜr e1ne andere esar der Bilder
notizen e1Nes Zen:  elsters und mystische exte, werben auch In Amistad

Amistad andelt VO  3 Freiheitskampf VeT-insbesondere VON enr Le SauxX (  Y
der sich zwischen cChristlicher YyS und Ad sklavter ikaner auf dem Meer VOT Kuba und
valta Dewegte. DDie spirituellen JIraditionen WEeT- 1ImM (serichtssaal VON New aven » Amistad«
den eweils hand einzelner ertreier Le das 1st der Name e1ines spanischen Sklavenschifis,
SauX, Taikan yOjL, DsSC umi) aufge das 1M Jahre 839 VON verschleppten Schwarz

zeigt, eigene Erfahrungen erganzt und mit INn hre EWgebrac. wird Der SEE-
e1Ner Onkreien persönlichen ege abge fahrt undig, anden die Männer, die 05 zurück
schlossen nach Sierra eone zıe.  9 schließlich VOT der KÜü
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AT

SstTEe VON Connecticut. Oort werden S1e efangen: schützt S1e Sie bringen hre Kinder 1nM.«
und VOT (‚ericht Sie geraten »  as MaC eT a »Er konnte auch über das

ZWISCHenNn alle Fronten Die Interessen der ehe: Wasser Aber dann MUSS eIWas passiert
maligen Besitzer, der spanischen Krone und der sSein. Man nahm in gefangen und warf 1n  Z 1r-
Vertreter der Vereinigten Staaten VON Amerika gendein Verbrechen VOT. ler SINd se1ine Hän:
stehen inander ebenso gegenüber WIe Totago. de SSEIL.« Für Cinque ste iest Er INUSS eT-
nısten der SÜd und der Nordstaaten,or Was 0OSes aben.« am antwortet
ter der Sklaverei und Abolitionisten » Warum? Was aDe WIT denn ge Was auch

Bemerkenswert Steven Spielbergs Film iImMmer eS Wi er Usste dafür terben Willst Du
ist e1nNe e{IWwa siebenminütige Bilderfolge, die sehen, wWI1e Nan ihn getötet hat?« Cinque De
nach einer Stunde Spielzeit senen 1St. Im (je Tachitie die Darstellung der Kreuzigung und
T1IC  Sa verstie inque, Anführer der Männer Wwe » Das 1St doch 11UT eine (‚eschichte «
VOMM amm der Mende, kein Wort. Doch Yamba »  er S1e 1St noch NIC Ende Seine
mik und (Gesten der Agierenden und Anwesen- Freunde holten ihn VOIN diesemDE A N  ste von Connecticut. Dort werden sie gefangen-  schützt sie. — Sie bringen ihre Kinder zu ihm.«  genommen und vor Gericht gestellt. Sie geraten  »Was macht er da?« »Er konnte auch über das  zwischen alle Fronten. Die Interessen der ehe-  Wasser gehen. — Aber dann muss etwas passiert  maligen Besitzer, der spanischen Krone und der  sein. Man nahm ihn gefangen und warf ihm ir-  Vertreter der Vereinigten Staaten von Amerika  gendein Verbrechen vor. — Hier sind seine Hän-  stehen einander ebenso gegenüber wie Protago-  de gefesselt.« Für Cinque steht fest: »Er muss et-  nisten der Süd- und der Nordstaaten, Befürwor-  was Böses getan haben.« Yamba antwortet:  ter der Sklaverei und Abolitionisten.  »Warum? Was haben wir denn getan? Was auch  Bemerkenswert an Steven Spielbergs Film  immer es war, er musste dafür sterben. Willst Du  ist eine etwa siebenminütige Bilderfolge, die  sehen, wie man ihn getötet hat?« Cinque be-  nach einer Stunde Spielzeit zu sehen ist. Im Ge-  trachtet die Darstellung der Kreuzigung und  richtssaal versteht Cinque, Anführer der Männer  wehrt ab: »Das ist doch nur eine Geschichte.«  vom Stamm der Mende, kein Wort. Doch Mi-  Yamba: »Aber sie ist noch nicht zu Ende. Seine  mik und Gesten der Agierenden und Anwesen-  Freunde holten ihn von diesem ... (Yamba zeich-  den weiß er durchaus zu deuten. Es wird zuviel  net mit seiner Hand ein Kreuz in die Luft) - In  geredet. So steht Cinque unvermittelt auf und  einer Höhle hüllten sie ihn in ein Tuch, genau  streckt seine gefesselten Hände vor sich hin. Er  wie wir es tun. — Man hielt ihn für tot, aber er  proklamiert die wenigen Worte, die er in der ihm  kam wieder und sprach zu ihnen. Dann stieg er  völlig fremden Sprache beherrscht: »Gebet uns  zum Himmel auf. Alle Seelen kommen dorthin,  frei! Gebet uns frei!« Aufruhr im Gerichtssaal.  wenn man hier stirbt. Auch unsere, wenn sie uns  »Gebet uns frei!« Pathetische Musik. Hammer-  töten. — Das sieht gar nicht so schlecht aus ...«  schläge des Richters. Betroffene Gesichter farbi-  Worte eines einfachen Mannes. Yamba ist  ger Prozessbeobachter. Schnitt.  des Lesens und Schreibens ebenso unkundig wie  Wieder im Gefängnis sieht Cinque, wie  der englischen Sprache. Doch in den Illustratio-  Yamba in seiner Bibel blättert. »Du brauchst kein  nen der Bibel entdeckt er sowohl die Situation  Interesse vorzuheucheln«, geht der Führer den  der Gefangenen als auch seine Hoffnung. »Das  Mithäftling unwirsch an. »Außer mir beobach-  sieht gar nicht so schlecht aus.« Zudem glaubt  tet dich niemand.« — »Das ist keine Heuchelei.  Yamba, dass es sich bei den Bildern um mehr als  Ich fange an, alles zu verstehen.« Cinques ver-  Fiktion handelt. Das ist nicht »nur eine Ge-  ächtlichen Worten folgt Interesse. Er setzt sich zu  schichte«, diese Geschichte hat für ihn unmit-  Yamba und lässt sich einige der Bibelillustra-  telbare Relevanz! Den Beweis liefert Steven  tionen zeigen.  Spielberg — zumindest für das Kinopublikum —  Es folgt ein kleiner Abriss der Heilsge-  durch eine Parallelmontage. Viermal unterbricht  schichte, Bild um Bild, mit deutlichem Schwer-  er die Bilder vom Dialog zwischen Cinque und  punkt auf dem Zweiten Testament. »Ihr Volk hat  Yamba angesichts der Bibelbilder. Er lässt die Zu-  mehr gelitten als unseres. Ihr Leben war voller  schauer teilhaben am Kirchgang und am Gebet  Leid. — Seine Geburt hat alles verändert.« »Wer  eines Mannes. Die fünfte und abschließende Ein-  ist das?« »Das weiß ich nicht«, entgegnet Yamba  stellung zeigt: Es ist der für den Prozess zustän-  und deutet auf Jesu Heiligenschein: »Aber wohin  dige Richter.  er auch geht, die Sonne folgt ihm.« Weitere Bil-  Zunächst sieht man, wie die Hand eines Er-  der: »Er heilt sie mit seinen Händen. — Er be-  wachsenen in ein Weihwasserbecken greift, Die  150  Filmtipp  DIAKONIA 33 (2002)amba ZeICN-
den weiß eTr Urchaus deuten ESs WIrd zuviel nel mit seiner Hand e1in Teuz die Luft)
eredet. SO ste GCinque unvermittel auf und e1ner üllten S1e inn INn eın Tuch,
streckt se1ine gefesselten Hände VOT sich nın WIe WIT $ un Man 1e ihn für LOL, aber er

proklamier die wenigen orte, die eT der in  Z kam wieder Uund Sprach ihnen ann stieg ET

völlig iIremden Sprache beherrscht: y»(Gebet uNns Z  3 Himmel auf. Alle Seelen kommen dorthin,
lrel! (Gebet uUuNns lrei!« Aufruhr 1M (Gerichtssa: WenNnn hier Auch uNSserTe, WenNnnNn S1E uNns
»Gebet unNns irei!« Pathetische Uus1ı Hammer: oten Das S1e g N1IC schliecC dus

chläge des Richters eiroNene Gesichter arbli: Worte e1nes einfachen Mannes 1st
ger Prozessbeobachter. chnitt. des Lesens und Schreibens ehbenso nkundig WIe

Wieder 1M Gefängnis S1e Ginque, WIe der englischen Sprache Doch In den INlustratio:
Yamba seiner Bibeler »Du TaucAs kein nen der 1De enidec eT sowohl die Situation
Interesse vorzuheucheln«, oeht der Führer den der Gefangenen als auch sSe1INe offnung, »  as
Mithäftling unwirsch »Außer mMIr eobach: sS1e al NIC ecC em au
iet dich nıemanı  « »  as Nı e1ne Heuchelei. Yamba, dass S sich De] den ildern mehr als
Ich ange an, alles verstenhen.« Cinques VeT- iktion handelt Das 1ST N1IC eine 5E

Worten folgt Interesse Er seizTt sich schichte«, 1ese (‚eschichte hat für innn unmıit-
am und ass sich einige der Bibelillustra: elbare Relevanz! Den Beweis jefifert Steven
onen zeigen. pielberg zumindest TÜr das Kinopublikum

ESs e1n einer Abriss der Heilsge Urc e1Nn. Parallelmontage. ijermal unterDbric
schichte, Bild Bild, mıit deutlichem Schwer- er die Bilder VO  > lalog zwischen inque und
punkt auf dem /weiten estamen »Ihr Volk hat Yamba angesichts der Bibelbilder. ET ass die Zu
mehr gelitten als uUuNnseTes Ihr eDen voller chauer teilhaben irchgang und eDe
Leid Seine Geburt hat alles verändert.« »  er e1Nnes Mannes [)ie und abschließende Ein:
1St das?« » Das weiß ich nicht«, amba zeigt ESs 1st der für den Prozess ZUSTan-
und deutet uf Jesu Heiligenschein: »  er WO dige Richter.
eTtr auch geht, die Sonne Oolgt 1nM.« eitere Bil: UunaCcCAs S1e Man, WIe die Hand e1nes ET
der »Er el s1e mI1t seinen Händen ET De wachsenen In e1Nn Weihwasserbecken eift [ )ie
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pstie WEeIlIS ihn als Katholiken dUS, Was wenig SUuNg VON ymenschlicher VWare« rwächst

später Destätigt wird Dann erreicht der Mann die Überprüfung der u  el der Amerikani
den Altarraum und kniet VOT einem KTeUZ nieder. schen Unabhängigkeitserklärung.
IDIie dritte Unterbrechung zeigt, dass der Mann kann Amistad aber MIC 1UT »als e1ne

sich eben In dem Moment, das ist geschickt austarierte eler und rückblickende
Keinstallation des ythos Amerika mit seinemKino, als mit seiner Hand 00 Teuz nach-

ZUDL1 SUC »(Conüteor e Der Mann Freiheits: und Gerechtigkeitsanspruc verste

beginnt eien. Von da ab egleite se1in leises en« J Distelmeyer). Wie beschrieben, drängt
sich Urc Spielbergs Organisation der Zadie Bilder dus dem Gefängnis. Nach E1-

nem weltere Bild VOIMN eter In der NÄähe des stränge und Blickstrategie e1ine weiltere esar

Kreuzes S1e Nan SCHNEBLC dessen (‚esicht. aul, die arau: verwelsen kann, dass dem gesell-
die paralle. montierten FEinstellun: schaftlich-emanzipativen FreiheitsverständnIs,

genN, insbesondere UNC die Wahl der erspek zıumindest In der angeführ Bilderfolge, das

t1ven WITd augenfällig: Der Kichter stellt sich und christlich-redemptI ZUT e1te gestellt wird 1es
seine Entsc. das KTeuz Auch auf omMmm mit der hbeiden unterschiedlichen
die (‚efahr nin, dass se1ine persönlichen arrıe Symbolsysteme Z  3 USs! Auf der einen

e1te bilden efangene und Kichter, Gefängnisepläne durchkreuzt werden avon 1st allt:

und der puritanischen orgesetzten und eren und (serichtssaal e1in 5Symbolsystem, für das die

politi Interessen auszugehen efragt » Weisheit der Welt« maßgeblich 1St. Auf der
eren e1te verwelsen ibel, Kirche und KreuzKichter 0  In se1in (Jewissen meditiert,

darf annehmen, eT üchtet sich dus der auf einen Symbolzusammenhang, INn dem die
(Grundbots  alt VO  = befreienden, rettenden » Weisheit Gottes In Christus« VON Soluter PrI:

OMa 1St. InNEIWIrd die Spannung zwischen.Oott. spater pricht der Cchter die In
tHerten Sklaven irel beiden Symbolsyst  en und den innen 1N-

Amistad ist e1n bemerkenswert umanıtar härenten Freiheitsoptionen ziristig, 11UT

OrMmenUüerter Film. eben einigen allzu effektbe: Ssche1nDar aufgelöst. on der weiltere Verlauf
tONtien Szenen 1st historische Authentizität, des ilms, die Anfechtung VON 0  1NS Urteil VOT

dramatische Ta und überzeugende Darstel dem ersten Bundesgericht verdeutlicht, dass

Jung attestieren 1St einzureihen In die |1S eine eiNIache Grenzziehung unmöglic 1ST.

der zahlreichen Bemühungen, Wurzeln, Wer.: Bleibt festzu Amistad zeigt, WI1e e1n
und 1slonen der Vereinigten Staaten auf der arbiger aVve, des L esens unkundig, sich selhst

| einwand und anschaulich werden In den INustrationen einer entdecC DIie In

lassen. Von er verwunder NIC.  9 dass ildern verdichteten krfahrungen des Volkes [S:
rael, insbesondere und terben Jesu Chris:auf Teiche pure: VON STO.  9 MIt-

Sal auf genuln CANrisiliche ymbole und SOWI1E€ dessen Hinwendung den enschen,
(esten. (Ohne ühe ass sich Amistad hinsicht-: spi ituation, seinen chmerz und

se1ne Sehnsucht wider. Sie werden Bil-lich demokratischer Errungenschaften betrach
ten WI1e EIW. der Menschenrechtsdeklaration. dern der Hoffnung.

TIhomas roll, onnAus dem anfänglichen über die Verfü:
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